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Amtlicher Theil.
g e s o h

über die Ergänzung des Heeres.
(Schluß,,

S i e b e n t e s H a n p t s t i i l k

V o n der f r e i w i l l i g e n E r n e u e r u u g der
D i cu st v e r p f l i c h t u n g i m H e e r e .

8 39.
Jedem, welcher die gesetzliche Dienstzeit (§. 6)

vollendet, biebci sich gul betragen hat uud zn cinem
Waffcndicnste noch länglich ist. wird gestaltet, seine
Di^istlcistnüg statt des Ucberlriltes in die Ncserve
»üd ülnr slide lnuans von IcU>r zu Jahr oder auf
lN'l'estimmle Zeit freiwillig fortzusetzcu.

^. ' 40.
Die allgemeine Stelluertrcluug im Heere nnd die

besonder zwischen Vrüdcru bleiben nach der Vorschrift
"om 2 l . Februar 18Ü6 in Kraft,

AchteS Hauf t ts t i i ck

l'u den K o s t e n der H e e re s c r g a uz u n g.

8- 41 .
^ Die Kost''» dls Erscheinens zur Losung und
^ ^ l » » g hlU drr Stcllnii^epfticbtigc selbst zn tragen;
" l l t l s i i ^ si„i, ^ ^ , der Grnninde zn unterstützen,
^'chc auch die Kosttn der Reise des Gcmcindlvor.

''l'l'S i,„d iinillichsn Veglsilerö der Ste l lünMf i ich l i '
û l> aus dem A>u<issr der Herl'csl'r^miznüa. trcfflN.

Dle Kostc» d,r Ncis? orS z,, Uel'llpri",fei!t>r,l uno
t)sr ihn' l'cizügldelidsil Vfs,lrlt»»g lcislct der StacUs»
schnß.

'Alle nl'rigen ssostcn der Heerssergänzung sind
nach den für die Amtsssil't'mig der betreffenden Ve>
Horde besteticiidln Grunosäyen zn bestreiten.

Nenntc tz Haupts t i i ck .
-«on der ( 5 „ t ! a s s u . . a « n ö oem H e e r e .

« ^2

den hierndcr fnr das Hccr bestehenden Vorsch.iflen
stallzustiwcli; im Falle eines Kricgcö finect die Ein-
lassnxg in dcr Regel nicht — und mir m Folge Al»
leryöchstcr Anordnung Sla l t .

Vor uollendclcr Dienstzeit wird eine Entlassung
ohne Hrlag dcr Äcfreiungöün'e, worübcr die im
»' ^ti bezogene Vorschrift maßgel'cno ist, nur be-
williget:

^) Vci einer qeschwidrigcu Sle l lnng;

)̂ wenn der V.tter odcr Vormund eines minderjäh.
ngen Freimilligsii, gegen dcsscn ohne ftiue Zustim^
Ml'ng geschehenen Einlri l t i>, das Hccr binnen 3
Zonalen vom Tage. als ihm dieser Eintritt nnd
dlr chm zm> Einsprache gegen denselben zukon»
mende Frist bekannt gegeben wurde. l.ei der Per,
Wna.ilrung des Vaters oder bei dcr Vcr.mmd.
chaftsbelwrde des Mündels Einsprache erhebt -

' " i ^ ^ " ' " " " ' s dcr in den ^ , 1!i
V ^ / - ' 2 . " " d 2 1 . Z a h l 1« . 19 bezeichneten

, ^ n h a l ! „ , „ e gelangt; endlich

gfme»^ Fachmann G.'fll'll!en und als solchm Vor>

wss-i i ' " ^ ' ^ ^ ^ ' ^ ^ derjenige wegen dsssen Al)>
l'i!>„/. " ^ ^ Stellung des Nachn-anncs stallf.nid.

' Uler Monaten - vom Tage dcr Stellung
" 'lch»et — in das Heer einlrilt.

M ä n n ^ ' ? " ' ' " " " ^ ' " ^osmlg^bczirke mebrere N.,ch.
<ilg ,,,,, u>r ablesende Slellnngspflichtige gestcllt und
No„ ^ ""gemerkt, so hat bei dem innerhalb mcr
dieser ^ erfolgenden n.'chlräglichen Eintti l lc eines
Na-i,... ^ " ^ ^ ^ ' c h l ' ^ n in dos Heer derjenige
dcr ü'!," ">f 'ie Enllassung Anspruch, welcher mil

V"N)!len Losnummer eingereiht worden war

alcich « ' , ^ ' ' I " " ' " . ") " ' " ^ ' ^ransgsftht, daß .^,
l'"l'e be ' i I ^ ' " '^" " ' ^ ^ ' " ' b ' 'io Untaugl ich^
wenn d I w " ' / ' ' ^ ' " ^imeibnng bestanden, ist.

"" " e l Monate seit derselben nicht uerfiosscn sind

der nächste Taugliche, welcher früher als überzählig
entfallen wa r , zu stellen.

Findet die Entlassnng jedoch erst nach drei Mo -
naten S t a t t , so ist dieser Ersatz bei dcr nächsten
Heeresergänzung zu leisten.

Diejenigen, welchen bei solchen Stellungen ein
Verschulden zur Last fäUt. haben dem Slaatsschayc
für oic auf deu Entlassenen verwendeten Kost>n ei'
ncn Pauschalbetrag uon ein und zwanzig Gulden
östcrrciclnschcr Walnung zn erlegen und unterliegen
nberdieß der besonderen Ahndung, wclche sie nnch
dcm Strafgesehe oder den Dieusttsuorschriflcu zu tref»
fcn hat.

Dem durch eine ungssehliche Stcl lnng ohne ei-
genes Verschnldeu zu Schaden Gekommenru steht der
Ersny-Anspruch gegen die Schuldlragl'Ndcn frei.

I n allen sonstigen FäUen dcr Enlllissnng wird
weder ein Ersaß fnr d,n M a n n , noch ein Ersaß von
Kosten an den Staatsschatz in Anspruch geuommeu.

Z e h n t e s H a n p t s t i i c k .
V o u den g eseh l i ch en Fo ! ge u l> n d S t r a f e n
der A l iße r a ch l l a s s u n g d c r V e stim li, u n g e n

d i e s e s Gese tzes .
§. 44.

Wenn ei» zu der ersten nnd zweiten oder zu den
'-»nfgerusculil höhereu Altersklassen Gehörender cm,
Reise, z» welchcr er n.ich d,» besttyrnden P<ißuor^
schliftcn eine Neislbewüligung bedarf, ohne diese Vc>
willignng nnlcinimmt (§§. 7, l t l i). so l'lrli'ctt cr oie
Vorlheile der Neihnng l'.'ch dlü Ältslöll^sscu nno dlin
Lose >»lio wl i i ' für dril ^oslliiggbszill, in welchem er
mifgrgnffcii ll'urde. gcstcllt.

Ei» Slellungöpfilchüger. welcher die im ^ 7 an.
geordnlle Meldnug sein.s Anftulhalteö an den Gr.
membeuorstand z» machen nnxrl ieö. ol'ne dievon durd'
em für lhu llnübcrwlnoliches Hiudcruii) abgcballtn
worden zn sein. wlro für bicscs Versäumnis ol'nr
Rücksicht auf die w.itfre ges^llche Behandlung mit
ei»er dcm Armenfoudc ^ufaUeudeu Geldstrafe d,S Ei»-
bu.'dert Gulden österrcichi,cher Nahrung oder sollle
er selbe zu erlegen außer Siandc sein. mit Ver l^ f .
bis zur Dauer eines Mor.aleö b^str.st ' ^

Gchtzes ubcr d.e Ehcn der Ka.ln-l.ken und des §, .'>0?
des allgemeinen Strafgeseßeö bestraft.

Gcgcu ^ejenigen. welche zu dcr verbotenen
Vnelicllchu.'g schuldbar mitgcwiM dabeu. lst eiue
dcm Ar.nenso.de zufallende Geldstrafe bis E'ubunderl
Gulden österreichischer Währung orcr nach Umständen
Verhau b.s znr Dauer Eines MonattS zu verdangen,
l ' l ls fte n.cht. als im Staatsdienste snl'end. nach
den Dlcustuorschllfteu zu behandeln sind '

^ . 4l l.
^ Ner znm Erscheinen vor dcr Slcllungskomn'.is.
Non verpsiichtct ist und ohue binreichendc Enlschuldi.
gung anöl'lcibt. wird cils stellnngssiüchiig. wer ibm
lnebel wiswnlich milhi l f t . als Milschuldigcr an der
^lcllungsfincht bebandelt.

Ein Slsllungsfinchliger. welcher dicustlauglich
erkannt w i rd , hat. ausgenommen wenn cr sein Aus-
bleibeu rechlfertigeu kö„ntc. im Falle er freiwil l iger.
Ich'cnen ist, Em Jahr. im Falle aber. daß er
zwangsweise zur Slcl lnng gebracht w»rdc, zwei
^ b r c über die ordentliche Dicnstesdaucr l ^ . 6 ) zu
dienen.

Wird ein SleIIung5fiüchtigsr. welcher sich^ nicht
rechtfertigen konnte. dienst»nltinglich befunden, so
tnfft ibii Verhaft, im ersteren Falle bis vierzehn
Tage. im letzteren bis auf Einen Monat.

Hat aber dcr Slellungsfinchtige bereits dlis 36.
Lebensjahr (H, 2) überschritten und kan>, er nich!
»"chweisen, daL er schon zur Zeit, wo er in die rrstc
All.'röklassc einlrat. dienstuntmiglich geiresen ist. so
wird er mit Verhaft bis anf s.chs Moimle bestraf».

Der Stellimgsfiilchlige wird zor Grgauzung deS
Losungsbezi leö, in welchem er aufgegriffen wurde,
gestellt.

Mitschuldige an dcr S le l lunMucht werden mit
Verhaft bis zn drei Monaten bestraft.

Wer die Ergreifung eines Stellungsfiuchtigen
bewirkt, erhält durch die politische 5'andcsstelle eine
Velobunug im Vetrage vou vier und zwanzig Gul>
den österreichischer Wäbrnug aus den» Staatsschätze
gegen Ersah aus dem Vermögen des Sttlluugsfluch'
ligeu mid der Mitschuldigen.

§. 46.
Ein nach dem Strafgesetze lM> 409 und 410)

wegcu Selbstverstümmluug Vcrurtheiller l>at zwci
Jahre über dic gesetzliche Dieuslcödaucr G . 6) zu
dleucu.

G i l f t e s Hauf t ts tück

V o n der E r g ä n z u n g des H e e r e s i n der
M i l i t a r g r e n z e.

3- 47.
Die Ergänzung des Heeres iu der Militärgrenze

wird durch das Gesetz vom 7. Ma i 18N0 und die
Konskriptions» und oic Enrollirungsnorm vom Jahre
1832 geregelt,

Se. k. k. Apossolische Majestät baden mit AU,r.
döchstcr Enlschliebung vom 29. September d. I ,
den Katastral 'Mappln» Archivar Karl N u b c, n <i zn
i,'aibach, in Aneikennung semer vieljährigcu, lreucn
und stcts lielobleu Dienstleistung, das goldene Vcr<
oieüstfieuz mit der Krone aUergnäoigst zu verleihen
a^'nyt.

Der Minister für Kultus nnd Unterricht h.il den
am Staatsgylmiafium n« Sau Procolo in Venedig
a!S Snpplent in Verwendung stehende» qeprüfllu
Lcdramtöklindidaten Dr. Johann P a » i g h e l l i zum
wirslichsn l'chrer ain nenorgailisirten l. f. Ob.-r Gym«
nasinm iu Vicenza ernannt.

NichtWllichtl Theil.
i ta ibac l» , 12. Oktober.

Die «Oesterr, Eorr.« schreibt über die neuesten
Vorgänge i» Preußen: Der NsgilsNügsivschsfl in
P r e u ß e n ,st ein E'eignih von erster Wichiigk.it und
»i jcdlr Hinsiclu geeignet, alle polilischsi, Kreise lcb.
bast zu blscl'äfügcu. Wir l„ö,»c', »,,s nichi darauf
llnl^ssen, Folgetungen und Konjekluren dnran zn
k,'npf,n, abglscl'cn davon, daß alle Zxkuuft iü Gou.Z
0and rubt . ist dcr jetzige Nugcawcl ei»er gewesen
'n.r!ich flusteu Spannung und Erwartung rol l und
walnenv d^r AnSdrnH anfrieluiger. vertrauensvoller
Empfindung recht s,dr am Platz, ist. würde sich d5s
^ p u l bloLer Kombinationen znr Zcit und zur Gele.
gcnheit wenig schicken.

Wir beschräülen uns daber. die neue Ordnung
der Dinge in Pieupen freundlich zn begriigen uud
unseren besten Wünschen die Hoffnung beizufügen. d.iß
dicsslbe dnn bundessssnossl-nschafülchln Pesballuifse der
I'lidfu dn!lsl1)sn Gioßmächte, sowie ten, glsammtdeut.
scheu Iüllress' förderlich sein werde.

Eine Tl'"t''acke. auf die wir mil wahrer G^nng'
tbnung b'i'wsisen dürfen, ist der Umstand, daß bei
dem gloßen Anlnsse die Tiffe und der weile Kreis
der monarchischen Gefühle in Preußen sich recht deut»
lich geoffenbart haben.

Hätle die Doktrin? de« falschen Liberalismus
dort vermocht, die Pietät für dnS mia/stammir Kö-
»igshaus zu schivacheu und den, Glaul'su an daS
Necht. d!> Hodsit und Kraft des Moimrchs» die be-
denkliche Theorie der Stliatsmasshiue. dis sich. ohne
Zutbuu eines lotenden Obeibaüples. selbst beweg! und
im Gange erbäit, zu llitterschieben, so wäre da« Ve«
düsfoiß der jeßt eingetretenen Aenderung uicht so leb«
lmft zn Tage getirtsn. Verkennen wir es nicht, die
Erre.iul'g. w,lchs sich daftlbst manifestirlc. entsprang
glößtl'NibcilS dem Wunsche, die monarchische Idee als
den Brennpunkt aller walnen Ocwcilt recht lebeudii
>'"d regsam zu wissen. Disse Nuance iN vo», auker'
ordentlicher Mchligkeit . sie bezeichnet einen schärft.
Wcrschicd zwischen deutschem uud anderweitigem V ^ '



»4«ß
fassungslcben. sle gewährt abcr vor Allem einen loh»
nendcn Einblick in das treue, deutsche Her; eines
großen, hochachtbaren Volkes.

W i r fühlen uns oadnrch in der Znuersicht ge»
stälkt, daß zerseßendc Versuche anch künftighin an dem
gesunden und erprobten Sinne dieses Volkes scheitern
werden, und daß derselbe sich im Großen und Ganzen
aUcmal gegen die Resolution für das Interesse der
Erhal tung, gegen deu Materlalismus für das Ebri»
stenlhum, gegeu dic platte Niuellirung für dic nalür>
lichc Gliedern,>g der Gesellschaft, gegen die robe W i l l '
kür der Massen, für die Geltung uud Herrschaft zü>
gclndcr Gcscße erklären wird.

Diese »»abrbast konservative Gesinnung u»d An>
schanllngswcisc werden sich ohne Z'veifel in der Gestion
der öffeallichsn Gewalten in Preußen beharrlich aus>
prägen u»d dcr hohe Herr , den der Wil le der Vor>
sehung jerzt an die Splye dieses schönen, kraftvollen
und großen Staates slcllte. wird in seiner anerkauu»
ten Weiiweit und tbalkräftigcn Entschlossenheit obne
Zweifel denjenigen Weg einschlagen, auf dem das Ziel
einer streng gesetzlichen monarchischen Ordnung mit
dem Interesse besonnener friedlicher Entwicklung lind
uernülifliger Freiheit zusammenfällt.

Oest erreich.
W i e n . 12. Okiober. Se. k. k. Apostolische Ma<

jellät baben vier männlichen Sträfl ingen im Prooiu»
zial 'Strafdause zu Graz und zwei weiblichen in dcr
Strafanstalt zn L^nkowil) ans Allerböchster Gnade
den Ziest ttner Strafe zn erlassen gernbl.

— Ibrc k. Hobeitcn die durchlauchtigsten Her«
rc» Erzherzoge Franz Ka>l und Ludwig haben je lli)
Gulden und Ibre kaiserl. Hoheit die dnrchlanchtigste
Frau Erzberzogiu Sopbie 200 ft. dem Ocsclienoeriue
in Linz gnädigst gewidmet.

T r i e st. 11 . Okt. Se. M a j . der König Otto
von Griechenland ist heute Morgens von Wien hier
eingetroffen. Um 1 l Uhr schiffte sich Se. M a j .
lütter dem Donner der Geschütze, welche die üblichen
Salven gaben, an Vord des Dampfers „Carter ia"
ilach Griechc»land ein. Als letzterer an der Blich!
von Muggia vorbeifuhr, begrüßte c>ic dort gcankcrle
f. k. «Flott i l le" den Dampfer ebenfalls mit ihren
Salven. — Hclitc Morgen gegen 3 M r verspürte
man hier einen ziemlich bedeutenden Erdstoß.

' Man meldet aus M a i l a n d vom 9. Okt . :
Die Bahnoldnnug für deu Personenverkehr auf der
an, 18. Oktober zu eröffnenden Eisenbahnstrecke von
hicr nach Magenta wurde heute veröffentlicht.

Deutschland.
Der »Preuß. Staalsanzeiger" brachte folgcude

Verordnung wegen Einberufung der beiden Hänser
des Lanctnges der Monarchie vom 9. Okiober l «68 .
«Nachdem Ich. in Folge der an Mich gerichteten Anf>
forderung S r . M^jcNät des Bönigs, und auf Grund
des Artikels äli der Vcrfassuogourkuude uol» 3 l .
Jänner 1880. die Regentschaft des Landls überuom.
men h.ibe. verordne Ich, der Bestimmung in dem ge>
dachten Artikel ü6 gemäß, was folgt:

Die b.idcn Hänscr des Landtages der Monarchie,
daS Herrenhaus und daS Haus der Abgeordneten
werden anf den 20. Oktober dieses Jahres in
rie Haupt« und Residenzstadt Berl in zusammcnbc'
rufen.

Das Staatsministcrium wird mit der Ausführnng
dieser Verordnnng beauftragt.

Urkllndlich unter Meiner Höchsteigcnhaudigen Uu-
lerschrift und beigedrucktem königlichen Insiegel.

Gegeben Berl in, rc» 9. Oktober 18ii8.
( I . . «.) W i l h e l m . Prinz von Preußen, Regent,

v. M a n t c n f f c l . u. d. H e y d t . S i m o n s .
v. N a ll m e r. u. P o d e l sch w i n g h.

u. M asso w. Graf v. W a l d e r s c e . F l o t t w c l l .
v. M a n t c n f f e l I I ,

— I n der Sipung der Bundesversammlung vom
8. d. M. ' ist , wie man einer Frankfurter Norrespoii.
deuz der „Ze i t " ^entnimmt, anf de» Vorirag des
betlxiligle» Ausschusses, in welchem der Hannover',
sehe Gesandte das Referat hat. einer Anzadl pensio-
niiter Offiziere der ehemaligen schlcswig bolstein'schcn
Armee der zweijährige Pensions« Rückstand bewiUigt
werden.

Italienische Staaten.
* Aus N e a p e l vom 2. wird gemeldet: Der

kgl. Obcrsthofmeister Fürst Ottajano wird ehestens
in dcr Angelegenheit der beuorstcbenden Vermäluug
des Kronprinzen eine Reise nach Deutschland antreten.

" Man meldet ans T u r i n vom 9. M . : Das
«Bulletin der Eiscubahucn" schreibt: Der Provincial,
ratb von Voghcra bat einstimmig Beschluß gefaßt.
40.000 Fr. während 24 Jahren der Unternehmung
der Eisenbahn von Stradella untcr tem Titel einer
Veistcuer znru Behufe der entsprechenden Ueberbrü-
ckung des Po zu widmen. Die Vorarbeiten für ^eine
Eisenbahn zwischen Niz^a und Toulou schreiten rüstig
vorwärts. Zwischen Arcs und Frchls wurden Pfäble
cinglramwt. um die Richtung der Bahn zu liezeich«

uen. Die Arbeiten selbst werden auf dieser wichtigen
Strecke sobald als möglich beginnen. Nach dem heu-
tigen «(5orr. mercantile" würden einige Befestignu»
gen zu Spezia ausgeführt werden; deßgl eichen auf
der Insel PalmcN'ia und zu C^slellana.

Frankreich.
P a r i s . 6. Oktober. Der Kaiser uno die Kai>

seriu begeben sich am 22. d. M . nach Eompiegnc.
woselbst sie elnen Monat verweilen und dann nach
Paris zurückkommen werden. Der kaiserliche Hof wird
diesen Winter die Tnllericli bewohnen n»o nicht das
Elusce, wie man versichert halte. I n Eompiegne wer-
den große Festlichkeiten stattfinden. Die Zahl oer »ach
dorthin geladenen Personen ist sehr groß. Dieselben
sind in vrci Kategorien eingetheilt, von dcncn jede
anf zehn Tage nach dcm kaiserlichen Jagdschlösse ge-
laden ist. I m Lager von Chalons bleibt der Kaiser
bis zum 11. Oktober ui,d kehrt dann über Rheims
nach Paris zurück. Am Tage »ach der Rückkehr deS
Kaisers findet die Heirat dlö Herzogs von Malakoff
Stat t . Die Gräfin von Mon t i j o . die dieserhalb ihre
Abreise nach Madrid hinausgeschoben hatte. reist am
13. uach Spanien zurück. — Eine telegraphische D>>
peschc aus Konstanlinopcl hat Fuad Pascha den Be^
fehl überbracht, sofort nach Konllanlinopcl abzureisen.
Derselbe begibt sich über Wieu »ach dcr türkischen
Hauptstadt. — Der General Renault , dcr nach der
Entlassung des Marsches Randon interimistlscher
Gciieral'Gollvcrncur von Algerien war , ist in Pai is
angekommen. Er soll zun» Senator ernannt wcrdcn,

P a r i s . 7. Okt. Der Kaiser befehligte gestern
bei Ehalons in Persoil bei ciilcm groüen Manöver,
oaö von deu Truppen „bcwunosruuswurolg". wie
0er Monileur sich andrückt, alisgcsührt ivnrde. Dic°
ser Tag wird von dcm offlzicll^n Organe als in mehr
oeun Einer Beziebuiig bcaehtiüswerih bezeichnet: „Eö
wird sttts ein großes Schauspiel s.i>:, zumal bei ei-
ücm Volke wie daS unsere, wenn ein Herrscher in-
mitten seines Heeres seine Befeble unmittelbar dcnje»
uigen ertheilt, die des Landes Macht lind Ehre uer>
treten; aber es handelle sich hellte noch um elwaö
Anderes, als um dieses uns,rer Nation ewig theure
Smubilo einer thätigen, wachsamen Monarchie, die
sich uuserem miliiärijchen Leben anschließt: für a!Ir
^iej l l i igeu. welche steh angelegentlich für line gleich
allen anderen im Fortschritt, begriffene Wissenschaft,
für die Kriegö'Wissensch^ft, interessiren. war aus d>r
geschickten Leiiung, dle unsere Truppen erdleltc». mehr
als El»e kostbare Lehre zn ziehen. Wenn man dc»
Kaiser diese mächiigen Kombinationei!, welche ci,l Ur^
theil über die Hilfsquellen mW die Tapfeikeit eine»
Armee gestalten, hat bilden und leiten sehen, so bringt
man ci»e unausl^chliche Idee von de» selieneu Ei»
geuschaften. denen das Konimando sriiic Thätigkeit
und seinü, Glanz collcbnt. heim." Es wirc» name»!
llch des Nosers uuvern'üstliche Ruhe, die Faßlichken
und Bestiil'Mlheit srlncr Bcieble gerühmt, welche
Schl.'g auf Schlag auSgefübrt lvurden, obgleich «die
verschiedenen Manöver sich durch Kühnbeit und Ncu>
bei! auüzeichuetcu." Besonders wird die Bi l rung eiüer
Schlachtlmie gerühmt, welche wie einc Msnschenft'
stling gebildet war. Namentlich aber „fühlte man
bei den Artillerie.Manöver.! den Al'stoß eines Geistes,
dem diese Waffe ihre größten Fortschritte verdankt."
Anch die Kavallerie machlc mehrere Chargen, daruu»
ter eilte, die von 32 Schwadronen ausgeführt wurde.

P a r i s , 7. Okt. Man spricht viel von einer
neuen Reise des Kaisers und der Kaiserin, von der
ich weiß. daß sie fest beschlossen ist, dic aber erst im
nächsten Frühjahre zur Ausführung kommen soll, Ge>
licral Goyon, dcr wieder in Rom auf seinem Posten
ist. hat dem heiligen Aaler die später vom Hrn. v.
Grammont bcstäligte Aüzeige gemacht, daß Ihre Ma>
jcstäten die Absicht haben, im Monate März deS
nächsten Jahres einen Besuch in Rom abzustatlcn.
M.in sagt hier. die Kaisnin habe schon seit lange
das Gelübde gethan, sie wolle einc Wallfahrt »ach
Rom unternehmen. Dic Rückreise »ach Frankreich soll
onrch Saro in i fn geschehen. Was iel, Ihnen über
Diese Neiscpläuc sage. cr>abrc ich aus gut unterrichte.
ier Quelle. Es bedarf kaum cincr Erwähnung, daß
eine solche Reise nicht olmc politische Bedeutung ist.
A l lcs , w.'3 gesprochen und geschrieben w i rd . fülm
unsere Aufmerksamkeit nach I ta l ien nnd stellt Ercig>
uisse in cincr gewissen Zukunft in Aussicht.

(Großbritannien.
O i e Absenduug zweier französischer Linienschiffe

iu die Gewässer dcS Tajo. um die französische Rella.
mation wegen des «Charles Georges" zn untcr,lu.
t)en. beginnt die öffentliche Meinung Englands bcretts
iu hohem Grare zu beschäftigen. Dcr , /Molning He.
raid«.' der anfanglich die Absicht Frankreichs, mit cliitr
bewaffneten Demo»st»ation vorzugehen, in Abrede ge>
stellt hatte, gibt sie jetzt zu und macht auf die Bc>
deutnng dieses Schrittes aufmerksam. Dic «Londoner
allgemeine Coliespondenz" sagt: «Man betrachtet b>>r
die Bcharrlichl.it dcr französischen Regierung in >>
rcn Plänen wcgc» der ««freien E inwand, rung"" dcr

Schwarzen, als einen wirklichen, wenn auch verhüll '
ten Angriff gcgen Englano. Auch «Mcrning Chro<
nicle" erhebt sich energisch gegen die Begünstigung,
w'lche Frankreich durch sein wgenanntes System der
freien Anwerbung ocm Sklavenhandel zu Thci l wc l '
den läßt.

Mußland.
P e t e r s b u r g . 30. Scpt. Ueber die Art und

Weise, wie die «frildliche" Eroberung des Amurstro»
mes und Gebietes von den Russen eingelcilct und
betrieben lvorccn ist. erfährt man c<uS guter Qnl l le
manche intercssanlc Einzelheit. S o heißt es unter
Anccrem: «Nachdem K.nscr Nikolaus dcr Bedeutung
oes Ost« uno Südsibiricu verbindenden Am»rslron,cö
seine Ansmerksamksit zllgcwandt battc, war die dcfini«
l iv l Erwerbung desselben beschlossen. Den Anfang
der einleitenden Schrille l'icrzu machte ein dcscheioe»
ues russisches Schiff, wclchcs in die Amurmündung
segeüc, wo auf beiden Ufcrn das unter keiner Bot»
mäßigkcit stehende Völkchen dcr Giljacken banste. Um
festen Fuß zu fassen, legte» die Rnssen bthnfs Wüi>
terlaotonirung au der Meeresküste das Fort Petrowöli
au, dem bald dic Grüudnng zweier auc^e» Miii lär»
Posten, Nikolajew^k u»o Mar t insk. folgte.« Als
Eüglanl)", so meint der russische Berichterstatter, «den
letMn Krieg an Rußland erklärte, sah sich Nnßland
gezwungen, seine Küsten am östlichen O^ean zn befc«
stigen und z»l vertheidigen. Um dem Hcerc schleunig
uno am bequemste» Waffen und Provision, so wie
Vm'lärkil'igeu senden zn können, entschloß sich Mnra»
lview, dieß mittelst des Amurstromes zu Wege zu
bringen. Mau benachrichtigte hiervon zwar dic chi«
nesische Regierung, von dcr man. wie bekannt, nicht so»
l'alc, Antwort zn erhallen vff^'gt. Die Zeit drängle
u»d so kam es. daß die bei dcr Schilkafdbrik auf dcm
Ncbensilisse 5cs A-Ulir. dem Sehilka, slationirte uuo
anggtlüstete Floltil^e. mit Truppen. Waf fen , der
gelehrten Erpedil ion, einigen Kauffahrcrn und dem
Dainpfer „A rgun " , „ l i t General Murawicw au dcr
Spi i )e. am 20. M a i 18K4 Abends, untcr Kanonen«
oonner nnd Musik« Kläxge» sich <<lif den Weg uach
der zu erwclbenpcn Verkehrs. Wasserstraße machte.
Am 30. gelangten die Russen anf den Amur. Mura-
wicw schöpfte aus den Fluten des Amur das erste
Glaö Wasser lind bieß seine Et'pcditiouS'Genossen " ' ^
ocr erllen Fahrt auf dem Amur willkommen. 3»'"!)!
weit von den Ruinen des Ortes Albasin. v"» >U0
uor UN) I.U'rc» die lehlen Nüssen mit ihl'cr Habe
von »eil Cl)!»esc!l vertricl'tn adzo^en. gelang es Mu«
rawicw, das Welk der Eroberung etnznlciten und zn
v.'Uziehen. Wällicni) bcini Elschcinc» der russischen
Erpcdiiion die Ufcrbcwohncr überall ftchen, wurde
Mmawiem n, Sachali.,» U i o . dcr chmesischlu Stadt
am Amur . vom Stadt HanptMlinn frelludlich empfan»
gen nnü ihm ei» Fülner gegeben. Mnrawiew kehrte
von oer Amur . Mündung zu La,'dc über Ajan u>>o
Iakntsk uach I rku isk , luäl'rcnd Graf Pni iatm von
Japan komiKend. wo der H.nidclsvcrtrag eingeleitet
war , den Amnr oufirärtu führ. Die Durchführung
der in dieser Weise 18'l4 ciogeleitelen Erlvcrbnng
Dcs AiNül Siromes und ocs Gedi'tcs alif dcm vcchicn
Ufer wurde nun als unumgänglich nolhwc-oig er-
k.üint u»^ b.schlosscn, und. wie früder gemeldci, dlirch
den Gläl iz'Rcgll l i rungs'Verlrag voilcndct. Vier Mei»
lcn von Ncrischiuök wird das Dorf Bynikino am
Schilka in einen Hai'delöplal) umgewandelt. Sc i t
cinigen Monaten gleicht d'ssen Rhcde cil'em A»swan>
rerer'Hafcu, so vielc Ansiedler gehen uach dcm Amur,
wohin glcichzcilig Kli Barken mit Artillerie beladen
abgiilgeu. Durch dic Abtretung dcs Amur habrn die
Ehinescn die Möglichkeit fingebüßt, Zobel und Eich-
hörnchen Felle aus erster Haud zu beziehen, was dcm
russischen Pclzbandcl einen neuen Ausschwung oeben
wird. Die Rnssen bceilcu sich, ihre Handels'VklbiN'
dnngen in Folge des jüngst abgeschlossenen Vertrages
mit China ausMehnei l , dcnu die rnssischen Kl,ufielltc
von Kiachia haben berclls eincn Handels'Agcnten nach
Peckmg geschickt,"

Griechenland.
A t h e n . 2. Okt. Das Namcuöfcsi S r . M i f tNä t

des Königs Otto wnrde vossseNeri, al,f die hcrkomlN.
liche Weise gefeiert. Ihre Majestät die Königin. Rc«
^entin l'egal' sich mit dcm Hofstaate zur Anhörung
des Tcdenms in dle Irencukirche. die Trupprn dcr
Garnison bilectcn Spalicr und dcftlirtcn nach dlv
Kirche vor dcm königlichsii Palastc. — Von Seite
cincr englischen Gesellschaft wnrdc dic griechische Oc>
>>.!,dlschaft in London bcuachrichti.it. daß die Ocscll^
schaft bcabsichligc. im Lanfe des Monats Oktober z i "
Leguug clncö untersec'schen Telegriphen zu schreitt"-
weicher Konstanlinopel lind Alerandric» verbinden u"^
a!s Zlvischcn.Ttationcn die Inseln Chios. Sy ra u>,o
Candicn berühren soll, wozu von der griechische" " ^ '
gicrung nichts andcrcs verlangt wird als cic ciofaw
Erlaubniß in Sura anlegen zn dürfen; untcr welchl'^
Bcriugnngen aber die Vevbindnug zwischen Sy ra l "
der Hauptstadt effekluirl werden soll, ist in dle>e,
Projekte nicht erwähut.
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Ostindien.
Seit die Regenzeit eingetreten, wird die Lage

der Eügländer den Rebellen gegenüber immer günsti«
ger. und stc können mittelst der Truppeuabtheilungen,
die in dcn unrubigcn Vezirkeu wirksam sind. die Ve>
wegungen des Feindes immer kräftiger zügeln. Man
zweifelt auch nicht daran, daß die kalte Jahreszeit
dem Anfstande völlig den Garans machen werde. Den
neuesten bedeutende» Erfolg hat General Rose davon«
getragen. Er schlug die Rebellen am 14. August bei
Valbanear. nahm ihnen 4 Kanonen nnd ihre ganze
Muni!!»,!. Sie flohen nordwärts, doch gelang es
lh»e». ihre Schäße zn retten, die auf Elephanten gc-
la0s» warcn. Pundit Nao. Tantia Topi und die
Nubolis von Varcilly nud Vanda standen an ihrcr
Epihe.

S i r Hope Grant drängte die Rebellen, welche
bei Sultanpore in ziemlicher Stärke uersammell wa>
ren. und denen sich Vani Maddo mit 13.000 Mann
angeschlossen halle, in den lchten Tagen deS August
nach Susseupore zurück.

Ncna Sahib soll bei Dhorghuree stehen und sich
im Dschlmgle verschanzt haben. Die Vegum von iiuck.
now. welche mit 20.000 Mann irgendwo im Norden
sich besindtt, soll der Regierung angetragen haben.
>h» auözulicferi,, wcnn man ihr Pardon gebe. Auch
der Nadschah von Gonda soll noch gegen 20.000
Mann unter seinen Fahnen zählen.

S i r John Lawrence steht, sagt man. im Ve>
griffe, daS Pcndschab zn verlassen uno nach England
zmi'ickziilchrcu. (Tr . Zig.)

Aus L l i c k n o w wird gemeldet, daü Ncna Sahib
slch jetzt in Viretsch befindet; sein Anhang bat sich
nach c>cr bei Kazidgunge erülteueu Niederlage sehr uer.
mindert, er soll aber noch 2200 Mann bei sich l'aben.
^m I I. August brach eine Abtheilung um, 400 Po>
l l^ i» Soldaten uno l!0 Reitern unter Kapitän Dawsou
"on '̂ucknow nach Sundella auf. ilm eiuen ei»fiuß<
eichen Häuptling, Namens Huschmet A l i . einznschln.
^>c Rebellen waren dorl 3000 Manu stark, darunter
' ' ^ 6 0 0 Reiter nebst .'> Geschützen, versammelt. Sie
Ie>!tetc» in dcn Vorstädten Widerstand, wurden aber
^"ch r i , ^ „ , Ossete von driltbalb Stundeu, mit Ver>
''^ von 100 Todlen und Verwundeten und einer

""»one, geschlagen. Die Polizei» Soldaten , welche
leibst iZ .^^,^^ ^ ,̂̂  ̂ 7 Verwundete uerlolen halle,',
^ ^ " l n nach '̂ncknow zurück, nachdem sie Huschmel
"U nrdst 7^^ ^^,^. ^,s^,t ^̂  dt „ Aesiß von Sun«
s. ^' N'scht hatten. Die nach Sultanpore bestimmte
''ll'/oiüie deS Generals Graut war am 11. v. M . in
^><!>ur. l l ci'̂ üsche Mrücn uo» Sullanpore. da»3 slc
Nm „äeliste» Ta^c ;» rircichrn gedachte. Das ^and
lsl j ' p l längs der Straße von ^licliww „ach Fyzal'ad
ri ' l ' iu. — Die Nachrichlcn uon Vnx^r. Gt>az,pllr.
Aumgl' l i r . Sä'adadao und Tsehnpra siuo ungünstig.
Alle dirs«. Bezirke sind in dcn Hände» von Rebellen,
die von Onoc ausgebrochen sind.

Eine Kitte der in verschiedenen Theilen von Oude
versammelten Aufsläudischeu zäbll

chul^cn w o l versehen ist. D.e Ve.n.n von O..de.
dle elbllle>t,te ^ m o m der Engländer. sl.ht »och im»
mer mit 11.000 Mann Infautarie. 6n0 Neilcrn und
U Gcsämycn bei B u , n i . 48 englische Meilen nöidlich
von ^uckiiow. Die Macht eines anderen HänpllingS,
^han Ali Kban. der den Bezirk Mohundi beschl hält,
wird a„f 18,000 Mann Infanterie. 2300 Mann Ka>
uallcric nnd 2 l Geschüßc angegeben. Ungefähr der
sl'cl'stc Theil oer unler den Waffen stehenden Rebellen
beliebt ans gedienlen Soldaten der früheren englischen
Sepoy'Regimenter- der Rest ist uus irregulären Trup.
pcn verschiedener A l t znsammengesepl.

Ein Korrespondent des „Lahore Ebronicle" aus
.l^u,<u..id ichilo.rt die nnier ^o,d Clyde's Aufsicht
^ > t »lallfinoenden Uebungen einer ueueu Art Kaval,
cr,c ^ ^ „ ^ Kamchlkorps. nämlich jedes Kauiehl
agt einen l'cnker nno einen Scharfschünen. Die ae>

Ko >is7 ^ ' ' " ^ ^ ' b ' " " " d l'sfolgcn jedes S ign I
n K,i^^^''"^^.wen
dem ^ . .""'stehen - in zwei Tempo's und mil
" " V^ler lhci l zuerst.

Ehina.
" a n si? ^l '"s'e fnr die Gewaltlhätigkeilen. welche
Ei iNv^^ " Namlow (Stadt von ungefähr 22.000
3>e,p § !" "uf eiuer schmaleu Landzunge zwischen
Mit ci„ , ' " " ^ ^ ^ ^ ' " ' Vai) gegeu ein eugl. Boot
n»n 10 g, ^^sfe"Nl!lstandöfiagge ellaul't? . unieinahm
Kom!,,'^ ^ General Sträubende mildem englischen
" " h i ü / " ^'"^ Spedition d.ihin, welche d'c Ein.
Fo la / / ' "^ 3^'slörunss eines Tbciles dieser Stadt zur
vor 5 ^ ^ ' ' ^ " ^ " " ^ ' " l^ll'st l'aben die Vr.wo'ö
sowo )^ . " " " ) " Angrifft eingestellt. nnd eS sind
flübe .. ^ ' ^ ' " "'^ " " " ' H"' ! i fo»g eine Anz.,bl der
sck'c ss , ' ^ l ' ' ' c r zurückgekehtt. W h . n g , ^er briti.
«" sei>> ' ^ ' ' ^ ' " Kwang'uug. wnrdc abberufe», und
bei de, ^ / " ' / ' " ' ^ ' " ^ " " " ' ̂ ' Veoollmächtig.en
^ ^ " , lwedensunlett'ciudlunaeu. ernannt. Admiral

Seymour ist wieder in Hongkong, und soll von sei»
nem Besuche in Japan mit großer Anerkennung spre>
chen. Lord Elgin's Rückkehr nach Shanghae ist noch
nicht gemeldet. (Tr. Ztg.)

Vermischte Nachrichten.
— Em romantisch, tragischer Vorfall ereignete

sich dieser Tage in Mailand. Eiu junger Sizilianer
«us eiuer hochadeligcn Familie verliebte sich in eine
der berühmten Violiiwirluosirmen Geschwister Ferni.
die sich seit einigen Tagen wieder hier befinden uud
in» M l l ! l ü lu licll« Vlini«o wohnen. Der junge
Mann unternahm eigens die Reise hierher, um bei
den M e m der Virtuosin um ihre Hand zu werben;
allein sei es aus Rücksicht darauf, dab die andere
Schwester bei den Konzerten die Hauplstüpc verlieren
würde, oder aus persönlicher Abneigung, genug, er
bekam einen Korb. Der Lievcude fand sich dadurch
so sehr gekränkt, daß er noch am selbcu Abende, vor-
gestern, in die Wohnung der Feim sich begab und
in Gegenwart des geliebten Mädchens sich auS Ver»
zweiftung mit einem Dolche eine lödtliche Wunde in
die Brust beibrachte. Man ließ ihn sogleich iu sein
Adsteigquartier ü la l>l>u8i(m t>ui8«0 bringen, wo er
mit den l). Stcrbsakramenlen versehen wnrde und noch
immer troh aller ärzllichen Pftege in höchster Lebens«
gcfahr schwebt.

— Ans der jnngen Maiu« Rheinbahn ereignete
sich am 2. d. Abends ein eigenthümlicher Vorfal l .
Kaum halle sich der Zug von der Gustauöburg auS
gegen Darmstadt in Bewegung geschl, als er plötzlich
stillhielt. Die Reisenden, iu der Meinung, es h^be
sich cm Unfall ereignet, wurden uuluhig. und einer
der Passagiere stieg auS dem Fenster, um zu scheu,
was es gebe. Da zeigte sich die Ursache deS Slil l»
standes; die Lokomotive war durchgegangen! Die
Vesorgniß löste sich in allgemeine Hclierkcit auf. Die
Lokoinoliuc halle sich mil dem Teurer vom Wage»»
zugc abgelöst und fuhr fort . ohne daß der Lokomoliv»
fülircr, dem vergeblich Signale u.ichgcschickt wurdeu,
die Ablnunnug bemerll hätte. Eist als das Dampf»
roß auf der Sta lwn Großgerau ankam, wurde der
drollige Zufal l bemerkt. Die Lokomotive kehrte uun
zn dcn verlassenen Waggons zurück und brachte sie
nach bedeutendem Zeitverluste nach Darmstadt.

— Eiue crlrauagluite Französiu. die Begleiterin
cineS reichen Russen, ericgle am Sonntag i» eiuer
ocr ProsceuiumS'Logeil des zirolt'schen Theaters iu
Berlin durch ein sebr auffälliges Gebaren edeu so
viel Staunen ulS Heiteisrit »»lcr dei, Anwesei.dcu.
M i t kcckrm Schiv,!»,, w.ns die Dame, üorigeus iu
Wahrheit eiuc pisanlc Schöne, ihre langen, raben«
sch-rarzlü Haarficchlcn über die Logenbrmlung hillans.
fl'llllc aufstehend m>t der Nicsenkriuoline die ganze
Vreile der schmalcn Loge, einem zum Niedersicigel,
bereue» Ballon gleichend, aus. „no beschoß aus ka.
nouenähullchcm Doppel» Operngucker die aufmerksam
gewordeiie Menge so feurlg. daß dicse i» Iauchzs»,
Biavoklalschen uud Pfeifeu ausl'rach. Die Mahnung
eines Polizeibcamteu brachte die abentelicilichf Person
endlich dabin, daß sie von ihren Ertravagauzen a »
stauo. worauf das Publi lnm ebenfalls zur Rune z...
rückfehrle. Der Vorfall b.idtt das Stadtgespräch ,u
Berllu. " ^

— Eiu Londoner Geschäftsmann, so erzählt die
. T . m e s " , reiste eurch die Pynuäeu . als er einen
,e>ucr elzenlrl,chen Landslente ,>uen gefährl.chen Berg
besteigen sah. Er eilte sofort den, Mam.e »ach und
crreichtt chn, als er eben a» einer weniger gnäprl i .
chen l^ielle ausruhie. ^Sie löuncn nicht läugnen.
N , r « . redete er denselben a„ . „vaß Sie bei jedem
schrille luer große Gefc.hr laufen uud unter solchen
Umstanden euie Lebeusvetslch.ruug uou groß.m Werlbe
i!t. Ich bin der Agenl X. Versicheru-lgs. GeOUschafl
gegen Uuglückefälle; Papier uno Tinte habe ich l>c>
mir . wollen Sie gefälligst unirrzeicynen." Der lr>
staunte Rciseude sah die Äüplichke,l des Anerblclruö
ein u»b lüiterzeichuetc.

— I n Soulhampton lief vor einigen Tagen
eine amerikanische Schaluppe ein von folge"deu D>.
mensioüen: Kiel 4K Fnß. ^äuge des Decks 53. Breiie
16. Tics.iang tt F>,^ ^,st 4-j Tonnen. Diese NuL>
schale, eines der kleiusteu Fahrzeuge, die je über den
allaulischeu Ozeau gejchwoiuiuen. ist in Conuecliknt
von dem Elgenlhümer Webb selbst gebaut, der die
Neisc uur >n Beqlcilllng zweier Schiffsjungen gemach!
hat. Er war 46 Tage unterwegs. Es scheint seine
Passion z» sein, solche gefährliche Reisen zu machen;
im vorigen Ia lnc langie er auf einem gleichfalls
sclbst gebauten Kutter von gar nur 23 Touufu iu
England an.

Kttllst und Literatur.
Gühlow'S ncucNcr Ronia». „ D r r Zciill'cr vl>» No»>" ist

erschinif»: dc,' erstl Band willdr aulü^slill'c» . wllel»'!' d.is erNf
Vüch dcs a», »n»! Viichcr l'.rschnctc'n Mc'»nnis s>'<h>'lt: Da6
erste dc,- „ci,s,l L^üchcr ist mir . in Voisp' . ! , ssr n«s jchweis
^l lgüdtrai im >i!,sS (gutc mib bös.) „gn'nschtt"" (<ih<nastcrs,
Dcr Rc'M.ni selbst -'- das Allcs sasst uns üämllch dlc aus
Dscsdm im Ju l i d. I . datircndc Vonldc - „sowrhl in Form

wie Vebeutimg nach dm AnforderunglN an einen Roman dcS
neunzehnten Jahrhunderts gehalten), wie ihn der Verfasser in
seinen „Rittern vom Geist" zu desiniren wagte, beginnt erst mit
dem zwciten Vüche,"

— Herr Szigiigeti hat cin neues historisches Schauspiel :
„Mathias wird König" a/schrilben. Bci der ersten Aufführung
im Pcsther Nationaltheatcr scheint cS überwiegend gsfallrn zu
)aben.

^ Todesfälle.
I n Kassel ist am 2. b. M . ber Ober - Aftplllalionsgerichts-

rath Dr. Vlwers au einer Lungenlähmung verschieden.
— I n Genf starb am 2!». v, M , der in wissenschaftlichen

Kreisen bekannte Prof. Rogct von der Atabemic, im Alter von
S i Jahren.

Telegramme.
D u r a z z o , 7. Oktober. Die Yacht «Fantasie«

ist mit oem durchlauchtigsten erzherzoglichen Paare
gestern angelonumn uud gegen Mitternacht nach den
griechischen Inseln abgegangen.

H a m b u r g , l 1. Oktober. Die von dem „Lostns"
aufgenommenen, der brennenden „Austria" enlkomme«
»:en Passagiere sind in Halifax gelandet, es sind bereu
zehu; außerdem rettete der „^'oftuS" zehn Individuen
von der Mannschaft der „Austria".

B e r l i n . 11. Oktober. Vanhagen von Ense
ist am Luugeuschlag gestorben. — Die Vauk hat ihre
WcchseldiSkout auf !>"/„ erlwht.

L o u d o u . N . Oklober. Persigny ist nach
Balmoral abgegangen. England und Maragua ha>
beu eineil vortheilhafteu Traktat abgeschlossen. Die
Kabclslgnale haben wiedc? aufgehört.

Handels- und Geschäftsberichte.
S i s s e l . ! l . Okt. Die andauernd ungünstigen

ausländischen Berichte wirken fortwährend deprimirend
auf alle österreichischen Frnchtpläße e in , und es sind
auf der gestrigen Wiener Fruchtbörse die Preise aber>
malS zurückgegangen. I m Banale ist Weizen wäh>
rend der verflossenen Woche von l ü auf 12 fl. ge<
wichen, uud es ist mit vieler Wahrscheinlichkeit zn
erwarten, daß sich die Preise dort iu den nächstlu
Tagen auf 10 ft. (?) drücken werdeu, was pr. n. ö.
Mehen franco hier ooer Raab inclnstoe Spesen 2 24
bclragen dürfte. Auf dem hiesigen Plahe ist die Ge>
schäflslosigkeit feit sieben vollen Wochen m Pclmanen;
erklärt, und es ist während oer lehlen 8 Tage anch
nicht das kleinste Geschäft zu Slauoe gekouxne». Von
der Kram lassen sich anch keiue Kä»f,r scheu, und
da mau am Meere fast billiger als hier verkauft;
so ist ein Msah dahin auch unmöglich. Nominell sind
die Preise: Wcizeu Vecster 8U — 87pfo. A.45 — ^,
VecSkerelcr l N l'iS 86pfo. I,^tt — ^ U , Temeövarer
84 -86p ' ' o . 3 . : w — ^ 0 , Pancsovaer 8^—80pfd. : ! ^ 4
— 3 6 . tiacskarr «.^ — «7pfd. : j 30 — 4 0 , l>oa,is!»«r
2 .40—3. Halbfrnchl 2.20 — 30. Kukl.rul). »cii l , 2 . I l l
— 3 0 . lllter 2 , 4 ^ - 4 8 , Gerste 1.30 — 4 3 . H u , ^
Gränzer i)4 k r — l ft,, l'aüaler 1.24 — 30 pr. Ml).
Die Saue ui'd Klilpa sehr klein, leß''le unfalnl'ar.
?l'-ich Stelubrüclen >mro nichls verlapen. Das W,t>er
kühl , seil gestern regnerisch.

V e c S k e r l k , I . Okt. Die Knkurutzlese Hai an
einigen O l l en , besond.rs im SalUbol^n legounen.
und mau erfreut sich einer uoUkommeu gtlat.'euen
dri l le. Einzelne Joche liefern bis l 00 n. ö. Meßü,
in Kolben uno die Qmil i lä l läßt nichts z,l wüni<i'eu
üblig. Schoi, im ̂ aufe dieser Woche ka.n.n starke
Zufuhren auf den Mark t , weil aber das eigentliche
Breche» erst in 8 oder 14 Tagen beguinl. so blechen
die Speicher für bessere W,n' l a^fbehaltr,,. Die Wi>.
" rung ist dieser Frucht die gnnst'gslc. 'rocken. be,ö
und anhaltender Souoenschcin abwcch,elnd mit guil ln
Winde. Nicht so günstig ist die waime Zeü ecu
Repssaattn. nachdem au mebieren Stellen bl> Pftanze
von den Wül«u,rn beschä3«gt wli'de. Ho '.'icl R^ps
war abcr seit cinem Decenninin nicht ge!',':'t, ioic
dießmal, n,!d e,n aus.peln.^l N<»,el, i» ̂ äloe wüide
zu einigen Hcssoungen l'erechtlgcu. Schon >'i>l't 'lmn
beule Die Aecker von Menschen »nd Zligv'cl) wle l's«
säet. die den Wel«.enanban besorgen, und wcüll d'.e
Ml lernng das Aufackern n'chl hindeil. so ist die
Winlerau^saal ini ^anfe des Mo,,als bestellt. Pre,se
notiren w,r für alten Weizeu 3 ft,. neue Ware 2 ft.
24—48 kr , Halbflucht 2 ft, — 2 fi, 24 l r . . Geiste
1 fi. 1 6 - 3 0 tt.. Hafer bei sehr starler Zufl.br 1 fi.
18 kr.. Hirse l ft. 12 kr. vr. Mlßen. Fracht „ach
Pestb 1« — 16 kr., »ach Raal> l t t — 1« f r . . n.,ch
Hissek 17—18 kr. PiS heule wurde,! von hier auS
nichl über 40 000 Mp. W^i^en un? edklisou'el andere
Oefreidssc'lteli verscodet. Ge,is»!ual't!li ist der Was«
sei stand „»sereö KanalS sehr gering „nd 2' 3" im
Abnehmen. Die wabrend der Grille ausa/fallenen
5ieps> und OelNeulörner haben so gut gekeimt, daß
beule beide Flnrcn üppig dastehe», und besonders
Gerste vollkommsn auSgebildele Aehren an^wlist.
Heule stehen noch um die M i l l a M u n d e bei 100
Wagen mit ueuem Kukurul) am Plahe. die zu 1 si.
12 kr. pr. Mehen in zlörueru vergeblich ausacdotcu
werden.

Ulct und Verlag " lmH^naz^^7 l«» l<^^



Börsenbericht
a«« dem Äl>endl>Inllt der öllerr. kniserl. Wiener Zt l lun l ! .

W i e » , 9. Oktober, Mittag« l Rl,r.
Dic Stimmung in allcn N!chtunsscn des EffcktenmarNcs

nn'tt dcis Geschäft ohne Lcbcu. Dic Flauheit, besonders dcr
SpefolionS - Papiere, elhölite sich. als ezsgen Schluß dcr Vürse
die Nachricht sich verbreitete, ili Bcrl in sei dcr Diskonto er-
höht worden. Staat^vapicrc von der Flauhcit zwar nicht aus-
sieschloss.n, zeigten sich fest. — Dcviscn auSgcbotc».
Na'ional - «nieüen ;» 5 V« d2 '/,, ̂  ft2 '/.
Anlehen v. I . 1«5> 8, N. zu 5"/« "> l'l '/.
Lomb. Vcnet, Anlehen zu 5"/« « 4 - < ^ '/,
Staatsschuldverschreil'm.gcn zu 5 ' / , »2 '/,, " 82 '/,

detto .. 4'/. ' /« 72« / . -7 "
detto „ ^"/« <N'/,-<»5
dctto « ^'/« 4'.,'/. 50
bett,.' „ 2 ' / . ' ' ' « 4<V.~ l̂'/,
dctto „ »V« ! « ' / . - K l V,

Nlogg»il)er Obliq, m. Ruckz. „ 5 °/« " 7
Ocdcnbu'^.r l" l lo d,tt,' „ 5 " / . l»6 - —
^e!il,er detto octto ,. ^" / „ l'<»
M.ulänler dctto detto „ «»"/. "5
K'r»nd.»tl.-O''!lg. N O.st. „ 5.°/« litt «<

^!to llüq.n'ü ., 5'/.. 8l ' / , - ^ 2
ietto Teinesch. Van., Kroat.

und Slav, zu 5'/« 8l—«l '/,
dctto («a,,,^.» „ /.'/« 81 ' / , - «2
dctto Siebcnb. „ 5 7« 8>-51 '/.

dcttu dcr nbrigcu Kro»!. z» 5>"/« ^5 56
Vanko' Ol'liq.'tionc» ,̂ u 'i '/, "/,. » ''ö -<!.'» '/,
Vottcric-Aülehc» v. !'». >ft!l4 3<»«_.<is,l>

dctto « lü : iN ,3 ! - ! . ' l l ' / ,
dctt" „ l«54 zu 4'/. !<!9!l»9'/.

<5l,'mo Nl'ütisl'fixe 16 V,—1i»'/
l,ẑ Iizlsch>> Psandl'li.fe zu ü "/, 77-7K
').>rdl'.il,u - P> ,V'r. - O<>lg, „ 5>"/, «ss '/, ̂  ̂ 7
("<0!,fi»î cr ditto ' . ,""/.. ?4 ' / , ^5
Dr».n! Da>»Pssch.-Ol'!l„. „ 5 7, 8 6 ' / , - 8 ?
Lll'yd d.tt.' <>'» Silber) ., 5 7« N7-87 ' / ,
.^7, ^'rimita'tö Oblig. d.r Sla^^.-Eisenbal,"'

G.s.llfchast zu 2?.'> Fra«s6 Pr. Stiick ,N9 - ' ̂ N V,
^fti.» !.!r N>itu',!>i!l'a!!s 947—9^«
/i V, Pfaudl>r,csr dcr ^latii'inillaus

l2»»'»at!!che «<)!' —>0N'/.
d.tt« 6iäl,riqc U4—!'4'/.
bclt,,' l«»jas,rî e 9 l ' / , -<»17^
detlo verlosbare 8N '/. - ^6 '/,

NIti.,, dcr OcNerr. prcdit-ylusiall 23i» '/,—2?.« '/.
Vrämien«Loi'e bctto 97 7.^-97 '/,
Akticn dcr ').' ^,'si. «l̂ somplc Vc>'. l 1«'/. - 1 l7
5 ' „ Pnoritätz-Obligatiuucn der Wcstbah» 86 ' / , ^ ^7
Alticu der '.'il,'rl>l'̂ l,» >6^ '/«

, „ S^latScifcnb^Vci'cllschlNl z»

„ „ Kaiserin-l6<isabsll!<V^.l!» zu
2<»<» si. mit 50 p(5t. Einzahl»»., !Ni> «00 '/,

.. !W7.—9!
.. Thcis!.Vahn ,<!»»-1M>7..
„ i'.,'!!:l'.-Vcnet. <5iscu''ahi! 25>1'/, -^52

„ „ ,'tai>cr ^ranz I,'s.f Orieiltbahn 2»»2 '/.-2<12 '/,
„ Nossitzcr-Vahu mil Prior. VN«—20!
„ TricÜ.r i'osc l l 2 — Ü 2 ' / ,

„ „ Doü in-Da,!!vssch!sss^!nts-
c'''cscllsch>nt 518 52«

„ Donau-DampfschifffahrtS-kose l t t ! ' / . - , 0 ! !
de>« Lloud ^2ä >̂ 0̂
dc, ^.»U'cr .<?.>!!<»b,'st!,scllschas! 5^^ 59

'̂ ., Wicii.r ^"'»»'sm^cf.llschas« 78—8»
P'es'd Tv'ü, ^ise»b. l . Emiss. <8 - <9

>.tt., 2 Emis» Priori» 28 2»
M<rl»n)' 40 fi, Vos, 7 8 ' / , - 7 '
Ealiü 40 ^ 4» -4 .V / .
Valffv 40 ^ .N ' / . ^7' ' .
' 8 ! ^ ' 4" . 38 7 . - 3 "
Gt, ss'eno^ 40 , ^8—»« '/.
Wmdlschq'äh 2l> , 2« ' ' ,—26' ' .
Valdi1.,n 20 „ 2st '/.—2N 7.
Keglcvich 10 . 15 7. 15'/,

Telegraphischer Kurs-Dericht
drr Staatspapiere vom 12. Oktober l8l!8.

Et>"it6!chuldvcrschrcil,u»g.u . zu 5p^>t, st.in^M 82 3 16
dctto a».' dcr ''iat>l,».il-A!!!e!l>c „> 5 .. in O'M, 52 .'l «

<Z>'l»ndc,i<!asi»»as-i)l'!!lic>tio>'e» vo» Ungarn, k l ^!/4
vom Teincscr Äanat zu 5 ' / . ^0 5/«
„ von Gaüzini 81 «,'i

Vans-Atticn vr. Sl',et . . . 948 f!. in '«M,
Va»f-Pfa»dl'n.fe.">f 6 Jahre l0«' ft zu57.. l " ^/^ ft- '" ^'^^
M t i n i dcr oss,rr. ^ c l ' i t - Ä»s,a!t ,l!r

Handcl und O.werbc z» 2<>,> fl. p>. S t . 2 '̂.9 ss. ," C M
ANicn dcr f l, priv. >?>"crr. Staat^cift»! alin-

gescllschaft zu 200 ft,, v.'ll eingezahlt 257 si. in (5M.
mit Rat.nzahln!,^ — ft, in (5M.

Afticn dcr .Üaiscr Feriinauds-Nordlahn
ni >»<»0 ft. <5M. . . . <<»70 si. in («M.

Nktilü der loml'ardisch'vcnctianischcn Viscübahn
zu 192 st 250 fl. in (5M.
'^lftic» der ösielr. Donau-Dampischissfahrt

zu .)l»l» fl. (Wi 520 ft. in C M .
ssranz Ioscf Oricntbahn 20^ l/2
Prämic»-i!ose dcr östcrr. Krcdit-Anstalt

pr. 100 fi. österr. W 9734 st. in (5Ai,

Wechsel-Kurs rwm 12. Oktober 1858.

A>lq>5bnrq, für «00 ss. ̂ ur>., Muld. . 102 Uso,
Franffnit a, M . , fi,r 120 ft. si d?. Vcr,

eiNlNuähr. im 24 1/2 ft. ^us!, Gold . l 0 l ^ Monat.
Ha'nbur^. snr ^00 ÄiarkBanfo. Guld. 74 Z/^ Äs. 2 Monat
Lirorno, si,r TrSlanischc k i re, Z00O!lld. 100 1/2 2 Monat,
London, mr ! Pfund Stc>'!in^, l̂ n!?,. . 9,5'» !/2 l i^oi iat.
Mailand, sin A»«> oslerr. i!ire, Gulc. . 1 l« '/4 2 Monat.
Pans'. s,il ̂ i!»» r̂a>!!,><, (ijulo. . . . 11^:l/4 2 Monat,
N.cka«!». jiir l Guld. Par.» . . 275 l/2 AI T. Sicht.
«. f vott̂ u. Miinz-Dufaten, Ä^io . 4.43
Kronen 1>j.4ft

Gold- undSMer-Kurse v. U.Oktober 1858.
Gcld. Ware.

K. Kronen 13 40
ssais. Münz - Dukaten Agio 4,4'l 4.44
dto. Nand- dto. „ 4,43 4.44

Gold :>! !!!,1!'0<1
')ca,'u!co»Sd'or „ 7.57 —
Tonucraiüld'or „ <3.48 —
,Vricdrichsl>'ol „ ß>^H
Vonisd'or „ ft.H.
<^ngl. Soucreigiics „ ^s».2
Nuffisck)!' Iiupcrialc ,, . . . . . 8,8
Lilber-Agiu , . . ' . 100I!/4 100 l/4

„ Coupons 100 l/4 100 ' /2
p r e u ß i s c h e K a s s a - A n w e i s , m g e i , . . . l . 2 8 7 . l . 2 9 '/.

Fremdett-Anzeige.
Dei, l 3 . Oktober 1858.

Hr. Schadek, k. k. Polizei - Obei'.-Kommissär, von
Pesth. — Hr. Nückanf, k. t. Hauptmain,, vo» Graz.
Hr. Malirer, Ki,ls,^nvalt»ü', von Prusimk. — Hr.
Pivnitjchka, k k. B^a>,Ul', voi, Filime. — Hr, Gol-
dcnberq, serb. HlNidelsinani, , .» H>-. Fraxkensscin,
k. k. Beamt? mid — Hr. Corctti, Architekt, uol,
Triest. — H>-. Dr. ^ a g n o l o , Inqeineur, und
— Hr. Ledlic, Mechaniker, von Udine. — Hr.
Blakivcll, Ingeinellr, uon Sessaua. — Hr. Frankl,
Halidelelinaini, vo» Agram,

Aerztliches Gutaclitc« über Dr. Koch's Kniüter-Vonbons^)
Dic aus P.iauzcüfäftcu bc^ch^»'.,! «z» . Al)ch'sch.'!i . « r . N l t e r - V o i l b o n S hal'cu sich »nr vor all.'ü a»d>r.» oft iil

oftcntllchcu Vlattcru ^ruhmtcn und an^pricftncn Ärüsifar^n^llen, Pa!c-?cctoral.' :>,-., l'li Hustcn, Hciscrkcit und falarrbalifthcn
Änülbcschw.ldcn durch ihre b e s ä n f t i g e n d e Ml-f»,,« bcwährt, Sie besänftign und krättig.'n dnrch ihre mildnährendcn und
Itartcndc» Äcst.iüdthclle die ̂ rciztci! iiüd crschlaffte» Äroüchialschlcimhäutc n»d zeichnen sich noch bcsondcrs vor allen nbrigcn
Karamcllcn x auS, daß sü von den Vcrdliuuu^-Organ!,'!! gut vcrtragcu werden und kcincrlci Dauungsl'lschwerdc», Wcdcr S^ure
noch Vcrschlei,»!!!,^, erzeugen ot'sr hi»tcrlc,ssu!,

^ V e r l i » . den 24. August >854. !<>, m<>,i, F r e i h e r r v . P e l s e r - V e r e n s b e r g , pralt, Nrzt ,c,

^) I » Origiiialschachtcln zu 20 und 40 sr.. echt vonätlng lci ̂ . I l rH8e! i0Vi t2 am Haupiplok Nr. 2^0, und b.i N o i M ß
al Lozcl i i tx in l< aibach.

3. 1842. (Jj »7« . . »4 ftFor üamen!
Gefertigter erlaubt sich, den geehrten Damen die höfliche Anzeige zu machen, daß er

von Wien retour gekommen und bereits im Besitze seincr sorgfältig gewählten Neu-
heiten für die gegenwärtige Saison ist, und empfiehlt in großer Auswahl alle für
Dameu-Toiletten erforderlichen Artikel.

Besonders überraschend ist das große Lager fertiger

Mmltillelt, Uebenmirfe und Mäntel
in den mannigfaltigsten Stoffen und Farben von noch nie gesehener Eleganz.

Reichste Aubwahl der neuesten Modelle von Pariser und Wiener Autz-Hütett,
Nutz- und Neftliss^-.Hmlbehen, Gapicbons und Coiffures.

Immense Wahl der neuchen französischen und Wiener

Mode Väudenl/Bimncn und Fedmt.
Großes Sortiment aller Gattungen Mräften, Aern te l , Chemisetten und

ganze Garni turen in englischer, schweizer uno sächsischer Stickerei von Moll und
Vattist-Claire.

Gchtes Gau de Cologne, Pariser M i e d e r , französische Er inol iuen, ganz
weiß und färbige «' ^««tIl«. Ueberspcnnene Stahl federn und spanische Mohre,
breite und gedrehte, für Crinolinen, nach der Elle.

Das Eleganteste von gewirkten Damen-Joppen aus Berliner Wolle, englische
Tuch- und Tricot-Handschuhe.

Alle erdenklichen Sorten Spitzen, u. Blondes, Seide, Guipure, Zwirn u. Baum-
wolle , nebst allen für Modistinnen unentbehrlichen Artikeln. Unter Zusicherung der reel-
stcn Bedienung und möglichst billiger Preist lade ich meine geehrten Kunden zu recht
zahlreichem Zuspruch ein.

C. I . Stiickl, vormals Ruprechts Witwe,

Das gefertigte Etablissement bringt hiermit zur
allgemeinen Kenntnis;, dasi es seine Ägentie für den
Vertr i t t seines Erzeugnisses an P reßhe fe (Prcsi-
germ) für ganz Kram dem Herrn Max . Günz lc r
(Atten Markt Nr. 152) übertragen hat, nnd er-
bittet sich durch denselben bei den betreffenden Kon-
sumenten recht zahlreiche Aufträae.

Pernegg aM. im Oktober 18««.

Spiritus-, Branntwein-, Liqueur-,
Weincssiffsprit- SC Presshese-Faforik.

Z »837.

Mehrere Stück politirte Möbel
werden wegen Mangel an Namn aus freier Hand
b i l l i q verkauft im Wirand'schen Hause Nr. 259,
2. Stock links.


